Intelligenz -Hlatt m 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial-Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. f cf 
Eingang: Plautzengaſſe W 335. OT 


No. 129. Miittwoch, den 6. Zumi 


1846. 


3 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen deu 5. Juni 1339. ) Sr za 10 

Hetr Hauptmann im 18. Inf.⸗Regt von Heydebrandt nebſt Frau Gemah' in 
aus Danzig, die Herren Kaufleute Schleuſſnet aus Leipzig, Reiber aus Marien⸗ 
werder, Holſtein aus Berke, log im Engliſchen Haufe Frau Kreisjuſtitztatbin 
Michelis und Sohn aus Schwetz, Herr Kaufmann Dffenheim aus Berlin, Herr 
Gutsbeſitzer Brir aus Cöslin, log. im Hotel de Berlin. Frau Baronin b. Löwen⸗ 
klau aus Gohra, Herr Gutsbeſitzer Kuhnke aus Stolp, log. im Hotel PDtiva 
Herr Kaufmann Eduard Groß aus Berlin, leg im Deutſchen Haufe, Herr Kauf⸗ 
mann Gerſon aus Berlin, log. in Schmelzers Hotel. Herr Kaufmann Neumann 
aus Elbing, Herr Rittergutsbeſitzer Kospoth von Pawlowski aus Suceimin, log. 
im Hotel de Thorn. Herr Oberamtmann von Kries aus Roggenhauſen, Herr 
Juſpector Neitzke aus Stolp, log. im Hotel du Nord. ed 


% „Beek a n h ee ee un 154 
3 Die zwiſchen dem grünen Thore und der Speicher-Juſel einſtweilen an⸗ 
gelegte Schwimmbrücke für Fußgänger kann an den beiden Markttagen, Mittwoch 
und Sonnabend, wegen des über dieſelbe dann ſtaftfindenden ſtarken Verkehrs, in 
den Stunden von 7 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags, zum Durchlaſſen von 
Waſſerfahrzeugen, Holztraften u. ſ. w. nicht geöffnet werden. Dem: dabei 
inrereffirenden Publikum wird dies zur Achtung bekannt gemacht. 

Danzig, den 4. Juni 1849. / l 

Der Polizei-Präſident. 
v. Clauſewitz. 


2 


= Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Alexander Preuß hierſelbſt und Fräu⸗ 
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lein Julie Veronica Niſſel zu Rieſenburg haben laut Verhandlung, d. d. Rieſen⸗ 
burg den 29, 141 er für ihre Ehe pie Gut der Ei rs des Erwerbes 


ausgeſchloſſe . BAR 

> Dirſchau, den 30. Mai 1849. pe 
Königl. Kreisgerichts-Deputation. 

3. PI an, 


nach welchem das Tempekkurger Möhrenwaſſer während der diesjährigen Schüß- 
Bay 1275 9. bis incl. den 23. Juni in die publiquen Straßenbrunnen der 
Recht⸗ und der Vorſtadt zu den verſchiedenen Tageszeiten 
eingelaffen werden wird. 
1) Die Brunnen am Vorſtädtſchen Graben, Laſtadie, Poggenpfuhl, Kater⸗ und 
Fleiſchergaſſe erhalten das Waſſer den 10, den 12., den 11., den 16, den 
18, den 20 und den 22. Juui Nachts. 
2) Die Brunnen in dere ganzen Hunde-, Diener⸗, Hinter- und Röpergaſſe: den 
11. Vorm., d. 12. Nachm., d. 14. Nachm., d. 17. Vorm. „ d. 19. Nachm., 
d. 21. und 23. Juni Vormittags. i 
3) Die Brunnen oberhalb der Hundegaſſe außer den genannten Tagen: den 
15. Vorm, d. 18. und 22. Juni Nachmittags. 
4) Die Brunnen in der Heil. Geiſt-, Frauen-, Jopen- und Brodbänkengaſſe: 
den Il. d. 13, d. 15. d. 17., d. 19., d. 21. u. d. 23. Juni Nachmittags. 
5) Die Brunnen auf den Dämmen, Johannis“, Häker- und Tobiasgaſſe, Fiſch— 
markt, Altesſchloß, Zuchthausplatz und Spendhaus: den 11., d. 13., d. 15. 
d. 17., d. 19. und d. 21. Juni Nachts. 
6) Die Brunnen in der Breitgaſſe: den 12., d. 14. d. 16., d. 18, d. 20., d. 
22. Juni Vormittags. 
7) die Brunnen in der Langgaſſe und auf dem Langen attr⸗ den 13. Vorm, 
d. 16, und 20. Rachm. und d 23. Juni Nachts. 
Dieſer Plan iſt auch in dem Bureau der Bau-Calculatur unentgeltlich zu babe. 


un 3 den 1. Juni 1849. 5 
a N Die N f f 
ww A VER TvisSEM'E NT. 4 


4. Die, der Stadtgemeine gehörige, Koruwindmühle in Stutthoff, nebſt Wohn⸗ 
haus, Stall und Scheune, ſoll in einem 
Sonnabend, den 9. Juni d. J., $ Vormittags 11 Uhr, 

auf dem Rathhauſe vor dem Siadtratbe und Kämmerer Herrn Zernecke I. 2 
henden Licitations-Termine, auf 6 Jahre, vom 1. Mai 1850 ab, in Pacht aus⸗ 
Ne werden. 

Danzig, den 9. Mai 1849. 

Oberbürgermeiſter, Dürgermeilter und Natb. 

92 Die Herren Zimmermeiſter werden hiedurch aufgefordert, berſſegelte, in 
den einzelnen Anſchlags⸗Poſitionen ausgefüllte Submiſſionen in Betreff des 
Arbeitslohns 
a. beim Banu eines Faulgraben: Bohlwerks auf dem Buttermarkt, 

b. eines desgl. auf dem Fiſcherthor, 

c. eines Radaunen » Bohlwerfs am Stein, 


> 


5 Bel S. Anhuth, Laugenmarkt No, 432, it angekommen: he 


— 1328 — | 


Donnerftag den 7. d. M., Vormittags präciſe 11 Uhr, 91 

im Bureau der Baus Calculatur einzureichen, woſelbſt die Submiffionen in ihrer 

Gegenwart eröffnet werden ſollen. Anſchläge und Ban- Bedingungen [nd bor dem 

Termine in dem genannten Bureau einzuſehen. f | hct nde 

Danzig den 1. Juni 1819. 

f Die Bau-⸗Deputation. Autos 

„ ————— —̃— — ¼: 
Ve r dien daun g. f 


. Unſern Freunden und Bekannten melden wir unfere ehelicher Verbindung 
ergebenſt. a 9 214 ms 
Danzig, den 5. Juni 1849. Chriſt. Friedrich Wernsdorf. 
ne Sophie Emilie Wernsdorf, geb. Sontag. 
Liter ariſſche Anz ei g e. 


FO 


Hochit: merkwuͤrdige Prophezeihungen 
auf die ewig denkwürdigen Jahre n 

1848 bis 1868. Von Nostradamus II. 2 ſg r. 
Hoͤchſt wichtig und beachtenswerth für Jedermann. 1 2 


8. Frankf. deutſche Neichöverfa; N J.2 fg. B. Kabus Langa. 515. 
ah nd Ei 5 Par 


9. Anzeige. ' Falk a 
Das Jahresfeſt der Mäßigkeitsgeſellſchaft des Danziger Landkreiſes wird 
Sonntag, d. 10. Juni d. J, Nachmittags 4 Uhr, in dem Wohnhauſe des: Ritters 
gutsbeſitzers Herrn von Tiedemann zu Ruſſoczyn gefeiert: werden. Zur Theile 
nahme an demſelben werden alle Mitglieder. der Geſellſchaft und alle diejenigen, 
welche die Angelegenheit derſelben als eine beübringende erkennen, — ohne Untere 
ſchied des Geſchlechts, des Alters und des Standes — dringend eingeladen. 

Da die einzige Einnahme der Geſellſchaft in der Sammlung von Beiträ⸗ 
gen auf dem Jahresfeſte beſteht, fo werden diejenigen, welche bei derſelben egen⸗ 
wärtig zu ſein behindert ſind, herzlich gebeten, ihre Gabe an den Rendanten der 
Geſellſchaft oder au ein anderes Mitglied des Ausſchuſſes einzuſenden. anz 

Nach den Erfahrungen, welche das verfloſſene Jahr über den Antheil und 
die Wirkſamkeit des Braummweins bei den Verbrechen, welche von Arbeitern ver 
übt wurden, die auf öffentliche Koſten und um ſie zu ernähren, beſchäftigt waren, 
fo wie überhaupt bei allen En pörungs⸗, Raub⸗ und Mordrerſuchen auf dem Lande 
und in den Städten jedem Unbeſangenen dargeboten hat, erſcheint die Hoffnung 
nicht unbegründet, daß die Zahl der Kämpfer gegen den Tranntweinsgenuß ſich 
mehren weile. ‚Erklärungen zum Veitritte werden auf der Verſammlung ange 
nommen uud gleichzeitig die Mitglieder aufgeſerbert werden, ihre Treue und Ans⸗ 
dauer in dem begonnenen Kampfe durch Erneucrung der Namens unterſchrift zu be⸗ 
zeugen. Neumann, nen 

Jenkau, den 21. Mai 1849. z. Z. Vorſteher. 


- 
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10. 1 11 HAMMONI A. 150 
Lebens-, Leibrenten- und Aussteuer-Versicherungs-Societät in Hamburg. 
Dieſe Sccietät iſt auf Gegenſeitigkeit gegründet, und verſichert zu feſten 
Prämien, welche niemals erhöht werden können. , leer 
Bei den faſt von Tag zu Tag im deutſchen Vaterlande ſich häufenden Le: 
bensgefahren hält der Unterzeichnete es für Pflicht, die Aufmerkſamkeit aller Nicht: 
verſicherten auf die Beruhigung durch Lebensverſicherung hinzulenken und nament⸗ 
lich den bei weitem nicht hinlänglich gewürdigten Nutzen hervorzuheben: daß 
ſowohl Militair⸗Perſonen, als Bürgergardiſten, dieſen für dle einfache Prämie 
gegen die Gefahren des Bürgerwehrdienſtes, und jenen für eine erhöhete Prämie 
gegen alle und jede Kriegsgefahr auch bei der Hammonia jetzt Gelegenheit ge 
boten iſt, ihr Leben zu verſichern. } 
Je haͤufiger Lebensverſicherungen benutzt werden, deſto mehr wird das Wohl 
der Bevölkerung Deutſchlands gefördert, es iſt daher Pflicht der Anſtalten, Alles 
aufzubieten, die Aufmerkſamkeit der Nichtverſichetten auf das hinzulenken, was 
ihrem Vorſatz, ſich zu verſichern, ſchnellet zur Reife bringen kann, und daher ſei 
hier noch hinſichtlich des Koſtenpunktes hinzugefügt, daß die Verausgabung der 
Prämie mit Ablauf des Jahres, der Gefahr von dem Verſicherten wieder aufgeho— 
ben werden kann, inden der alljährliche Austritt, Statut gemaß Jeden frei ſteht. 
4 1 H C Harder, 
ee Bevollmachtigter. 
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, ſind wir zu Anträgen von Lebens verſte 
cherungen ſtets brreit und koͤnnen die Statuten und Pläne bei uns unentcgelt⸗ 


lich entgegen genommen werden. Jaͤnich & Koblick, 
n a Breitgaſſe No 1159. 
11.7 Die diesjährige Ausführung der Tiſchler-, Schloſſer- und Klempnexarbei⸗ 


ten am hieſigen Schauſpielhauſe fell einzeln am 14. d. Mts, Nachmittags von 
4 bis 5 Uhr, im Haufe des Untetzeichneten, Poggenpfuhl 381. an den Mindeſt⸗ 
fordernden unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ausgegeben 


werden, wozu cautionsfähige Meiſter einladet Donner, 
Danzig, den 4 Juni 1649. Bau-⸗Inſpector. 


12, Emme Hypothekenobligation von 1000 rtl. zu 69% mit pünktlicher Zins— 
zahlung, wünſcht man im Verlauf des nächſten halben Jahres zu cediten, und 
bittet Adreſſen abzugeben im Intelligenz Comtoir unter der! Bezeichnung P. 8. 
13. Ein kleiner Dachshund mit meſſiugnem Halsband hat ſich verlaufen, wer 
ihn Fiſchmarkt 1603. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 0 
14. Ein ordentliches Mädchen, geübt in feiner Handarbeit, wünſcht Beſchäftig. 
in oder außer dem Hanſe, zu erfragen Petershagen, keinkes Gaſſe Ro. 82. 
15; Junge Leute, welche ſich zum Subaltern-Dienſt bei Verwaltungsbehörden 
ausbilden wollen, finden bei einem auswärtigen Landrathsamte Beſchaftigung— 
Bedingungen und nähere Auskunft wird ertheilt Neugarten No. 529. C., 2 Trep⸗ 
ven hoch. Hauptbed ingung der Annahme iſt eine gute fehlerfreie Handſchrift und 
moraliſche Führung. Das monatliche Gehalt würde vorläufig 5 Rtl, betragen, 
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a Militair⸗Verein. SEE 1 


Sonnabend, den 9 b MN, präcſſe . Uhr, General⸗ Berſammlung. 


FF e 
— 1777 Der Haupt⸗Gewinn der Gewerbe Lotterie, beſtehend aus, KH 35 
| einemmabageni Sonbamit Pferdehaar⸗Bezug, 8 
= einem „ Sobphatiſch. W 
wei ;, Kommoden, 10 „ 
ae! or Spieltiſchen, i e e 
* zwölf „ Nohrſtuͤhlen, 1 
x zwei 15 Armſtuͤhlen und l 
= einem Spiegel, eee 
N. iſt uns durch Herrn Albert Mellien, dem Empfänger beleben zur och ur 


n Verwerthung und der Veſtimmung wieder übergeben ech 
J 2 res Wertbes zur Unterſtützung an arme Gewerbetreibende und 13 für J 
die bei der Verlooſung beſchäfrigt geweſenen vier Waifenfnaben zu verwenden. ax 
. ws 


Wir werden obengenannte Gegenſtände unter güriger A Ns 
1 Herrn Rottenburg 12 


3 Mittwoch, den 6. Juni, Morgens 10 Uhr, 


z* im Saale des grünen Thores öffentlich und meiſtbietend verkaufen und. dar 5 
25 den Käufer ein, ſich recht zahlreich bei dieſem wohlthätigen Zwecke zu be. 2 
3% theiligen. 

Die Commiſſion für die Gewerbe⸗ Lotterie. 1 
FFFFFFFFCFCbC See ae 


S A FSI 


16. Gewerbe-Verein.“ 
Donnerſtag, d. 7, 6 Uhr Ablieferung aller ausſtehenden Bücher bebufs Re⸗ 
viſion der Bibliothek. Zur Bequemlichkeit der Hrn. Entleiher will Nr. Uhtmacher 
Jacobſen auch zur Annahme in feiner. Behauſung bereit ſein um 7 7 Uhr Ge⸗ 
werbebörſe. f 


er 


Yard Der Vorſtand des Dauziget Allg. Gewerbe⸗Vereins. 

19. Ein Colporteur findet Beſchäftigung Breitgaſſe 1236½% 1 T 8 
20, Ein Hauslehrer welcher muſikaliſeo iſt, wird zum 1. Hegel 0 auf einem 
Gute in Hinterpommern geſucht. Das Nähere erfährt man beim Salz: Auf 
Herrn Engler in Neufahrwaſſer 


21. Einen Lehrling für das Comtoir ſuchen 
N Jänich ck Koblick, Breitgaſſe 1159 
22. Buzzer Comtoir ist jetzt Thune guss 270. „ ae Gde. 


N a 


en 
‚un 


Ah 


uHnR, 
1 un] 
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23. Gu ſſt av⸗Adolph⸗ Verein. n 
Am Montag, den 25. Juni c., begeht der Guſtab-Adolph-Vereim hierſelbſt 
ſeinen Jahrestag durch eine kirchliche Feier um 9 Uhr Morgens und eine Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung um 4 Uhr Nachmittags. \ 7 7 
Der Gettesdienſt findet in der Ober-Pfatrkirche zu St. Marien ſtatt und 
wir beehten uns dazu die Mitglieder unſeres Vereins, ſowie überhaupt Alle, denen 
das Wohl der evangeliſchen Glaubensgenoſſen im Danziger NegierungsVezirk am 
Herzen liegt, ergebenſt einzuladen. f a 

Die General-Verſammlung wird im Sitzungsſaale der Königlichen Regie— 
rung abgehalten und indem wir ſämmtliche Mitglieder unſeres ganzen Vereins 
in und außerhalb Danzig dazu einladen, zeigen wir zugleich an, daß nach erfolg 
ter Berichterſtattung und Rechnungslegung ſtatt eines ausgeſchiedenen und zweier 
ausſcheidenden Mitglieder des Vorſtandes neue Beamte zu wählen ſind. 

Danzig, den 1. Juni 1849, 1 5 

3% Der Vorſtand des Guſtav⸗Adolph⸗ Vereins. N z 
. 1 Heute Mittwoch launige Unterhaltung von der Nas 
tutſänger⸗Familie W. Gröning im Garten des Herrn Mielke in der Allee. An: 
fang 6 Uht. Entree nach Belieben. Wer 
25. Feuerversicherungsbank für Deutschland iu Gotha. 2 

Durch den Rechnungsabsehluss von 1848 ist die Dividende für das ver- 
gangene Jahr auf 8 

4 | 48 Proc ent 8 
festgesetzt. 1 

Die Unterzeichneten ersuchen die Banktheilnehmer ihrer Agentur, den 
ihnen betreffenden Betrag spätestens bis zum, 1. Juli ec, in ihrem 
Comtoir, Hundegasse No, 325. in Empfang nehmen zu wollen, AR 

Die Nachweisungen zur Rechnung liegen zur Einsicht der Theilnehmer 
bereit. A, Schönbeek & Comp. 

Danzig, den 4. Juni 1849. , 
26, 6000, 3000, 2500, 2000, 1500 und 500 Ntl. ſtehen auf ganz ſichere, 
vorzugsweiſe ländliche, Hypethek zur erſten Stelle zu begeben. 

* Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 
NN W f. Vergoldergeſchäft w geſucht v. C. E. Warneck, Schnüffelm. 632. 
28. Taͤgl. Journal.⸗Verbindg. n. Elbing m. Anſch. a. d. Dampfſch. 
n. Königsb. à P. 25 ſg Abf Nchm. 3 U. Glockenth.⸗ u. Laterneng E 1948. Ty. Hadlich. 
IH Das frühere Cheſarſche Gaſt-Lokal in Strohdeich ſteht den geehrten 
Gäſten jetzt wieder geöffnet. ; I ur 
30. Caffee Prince-Royal. 

Die Lebensluſt ſcheint ſich herbei zu führen in ſchönſt. Lüften. Moral. — Zordan, 
31, W Schröders Garten am Olivaer Thore 

Donnerſtag, den 7. d. M., 2. großes Konzert a la Strauss, ausgeführt von der 
Kapelle des Tivoli- Theaters. Entree wie bekannt. Anfang 6 Uhr. 


- 
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32. Unterzeichnet e 7 4 
N . machen einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum die 

rn Ar inzeige, daß ſie durch mehrere geehrte Aufforderungen ſich ver 
at ſeben, ihren hieſigen Aufenthalt noch bis Sonnabend, d. 
Var 9 Juni, zu verlängern und empfehlen ſich mit ihrer Auswahl 
10 At ' W Wollaſtonſcher Augengläſer, für kurze, weite u. ſchwache Angen, 

. Conſervations-Biillen für Diejenigen, welche bei Licht arbeiten 
N a um die Sehkraft des Auges zu ſtärken, fo wie auch ganz vor» 
zügliche Brillen für Damen; ſobald ſie die Augen geſehen haben, werden fogleich. 
die paſſendſten Gläſer beſtimmt u. erlauben ſich, alle diejenigen Perſonen, die noch 
an Augenſchwäche leiden, höͤflichſt zu ſich einzuladen. Dieſe Gläſer ſind von den 
berühmteſten Aerzten als die vorzüglichſten empfohlen worden, weil fie. die Eigen⸗ 
ſchaft beſitzen, ein ſchönes Licht zu geben und in weites Sehfeld haben; durch den 
Gebrauch dieſer Gläſer werden die ſchwächſten Augen geſtärkt. wovon ein jeder 
Abnehmer ſich ſelbſt überzeugen wird. Gleichfalls ſind Lorgnetten für Herten und 
Damen, ſowohl für kurzſichtige, als für ſchwache Augen zu haben, auch Glaͤſer 
für Perſonen, welche die helle. Sonne oder das Lampenlicht nicht ertragen können, 
ſowie vorzügliche Brillen zum Scheibenſchießen Ferner eine große Auswahl Fern⸗ 
röhre in verſchiedenen Größen, darunter Feldſtecher für Militair-Perſonen. Eunice 
u doppelte Operngläſer, Mikroskope, alle Arten Leupen, ſowie Badethermometer, 
Schadhaft gewordene Fernröhre und W. ttergläſer wersen in Repar stur angenom- 
men und ſchleifen ſie Gläſer zu jeder beliebigen Einfaſſung. N . 

Ihr Logrs iſt am Langenmarkt, Hotel du Nord, Zimmer Parterre, wo ſie 
täglich von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr anzutreffen ſind. 
Gebr. Strauß, Hof⸗Optiker. 

33. Eine Aufwärt. w. gef. f. d. Vormittagsftd. Langenmarkt 465, 2. Tr. h. 
34. Ein 3 Fenſter bleites maſſives Haus im beiten Zuſtande auf der Recht⸗ 
ſtadt iſt eingetretener Umſtände wegen für 2000 rtl. bei 700 rtl. Anzahlung zu 
verkaufen und gleich zu beziehen. Näheres Paradiesgaſſe 1045. ö 
35. Ein Wachtelhund, ſchwarz, weiß mit braunen Flecken am Kopf, hat ſich 
verlaufen. Der Finder erhält Heiligen Geiſtgaſſe 1004, eine Belohnung... ; 
36. Im Haubenmacen geübt? Putzmacher. find. Beſchaft. am Stein No. 793, 
37. Die nächſte Verſammlung des Fiauen Vereins zur Erziehung armer ri 


a Ki i 5. Juli Br 
katholiſcher Kinder findet erſt Donnerſtag, den 3. Juli c. ſtatt, welches zur 
Kenntnißnahme der dabei Intereſſirenden hied urch mitgetheilt wird. : 


x F N 9 r . 
38. Morgen Donnerſtag, d. 7. Juni, muſtaliſche Un 
terhaltung im Waldhauſe (früher Grünbaum) zu Oliva. Um zahlreichen Beſuch 
bittet ergebenſt f J. G. Dobrick. 
39. Mehrere eſiter aus der Umgegend ven Dreiſchweinsköpfe erſu, 
chen den Muſik⸗ Direktor Herrn Laade, doch noch vor der Baadezeit einige Kons 
zerte daſelbſt zu geben. An zahlreichem Beſuch würde es nicht fehlen, N 
55. Es hat ſich ein gelber Windſpielhund, mit ſchwärzlicher Schnautze, der auf 
den Namen „Dash“ hört, verlaufen. Wer denſelben Fiſcherthor 130. abliefert, 
erhält zwei Thaler Betohnung. Vor dem Aukaafe wird gewarnt. 


„ 
1 
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41. Eine ruhige Familie ſucht zum 1. Okt. c. eine Wohnung m. eigen. 
a AS Thüre, von 1—2 Zimmern n. Küche ꝛc. Adreſſen werden mit An⸗ 
gabe der Miethe, unter Littera E. E. im Intelligenz -Comtolr erbeten. N 
„ e ——— ein hate Betdhnung i 
In der Nacht vom 28. Mai c. find mir durch Einſteigen entwandt worden: 
1 einperſoniges Unterbett, weiß und dunkelblau ſchmal geſtreift, 1 einperſoniges 
Unterbert, blau und weiß geſtreift, 1 parchend roth und weiß geſtreiftes Deckbett, 
1 zweiperſoniges blau und grau geftreiftes Deckbett, 1 blau geſtreiftes Deckbett, 
1 grau leinenes Deckbett mit rothem Bezug, 7 Kiffen, roth geſtteift, 6 Kiffen, 
grau und blau geſtreift, 3 Kiſſen blau und waß geſtreift, mehrere theils weiß, 
theils roth geſtreifte Kiffen, 3 zweiperſonige Bettlacken, 2 Mannshemden, 3 
Frauenhemden, 1 zweiperſoniges roth und weiß carirtes Bettbezug, ein einperſo⸗ 
niges blau und weiß carirtes Bettbezug, 1 roth carirtes Bettbezug (alt), 4 roth 
Caritte Kiſſen⸗Bühren, 2 dito blau, 2 weiß kattune Unterröcke, (. geſtteiftes wei: 
ßes Leinen⸗Kleid, 1 do. weiß und lila, 2 Kinder Kleider, 2 Kinder Röcke (weiß), 
1 dunkelroth⸗wollener Waktenrock, 1 Flanell-Unterrock, mit rothem Kartun bezogen 
und parchendem Leibſtück, mehrere Paar Srrümpfe, gez. W. M. und E. M. 4 
Leinwandſchützen, 1 Manns hut nͤbſt Schachtel (neu), 1 ſchwarz tuchene Mütze, 
1 grau tuchene eckige Mütze, 1 Haube mit weißem Band und Blumen, 2 par⸗ 
chende Unterjaden, 2 parchende Unterhofen, 1 Tiſchtuch, 1 Handtuch. Obige 
Belohnung erhält derjenige, der mir zur Wiedererlangung dieſes meines entwandten 
Eigenthums verhilft. l ö . A 
Kriefkohl bei Danzig. 18 75 Der Hofbeſitzer Meſeck. 
8 Seebad Brdſen. A 
Mittwoch, d. 6 groß. Konzert v. Fr. Laade. Anfang 4 Uhr. Enttee 2} far. 
44. Ein ordentliches Mädchen wauſcht eine Beſchäftigungung in und außerm 
Hauſe im Schueidern und Weißughen Hakelwerk 307. | 


6. „Morgen Degnerſtag, d. 7. d. M., gr. Konzert v. 
der Kapeile des 1. Inf.⸗igtö. unter Leitung des 


M. M. Gellert im Jäſchkenthal bei Herrn Schröder. Anfang 4 Uhr. Entree 3 
Perſon 23 Sgr. g 
TTFFCFFCCCCCCCCCC TEREFFFENETETETEHEN 
25 46. Ein in Danzig in einer frequenten Straße belegenes cantonfteties 18 
555 Grundſtück, welches ſich zu jedem Geſchafte eignet und in welchem noch 21 
3 eine Weoarenhantinng betrieben wird, iſt zu. eiuem ſoliden Preiſe zu ver: 2 
& kaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionair O. L. Renné, Alt⸗ 'Se 
z ſtädtſchen Graben auf den Brettein No. 304. N 5 2 
TFC 
47. Konzert in der Fliederlaube 
Mittwoch, d. 6. u. Freitag, den 8. d. M., Nachm. v d. Hautboiſt. d. 1. Inf.⸗Rgts. 
46. Ein junger Mann ſucht auf einem Gute, um ſich mehr auszubilden, ges 
gen Penſion ein Engagement. Näh. bei Retzlaff, Hundegaſſe 251. 
Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 129. Mittwoch, den 6. Juni 1849. . wer 
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49. Ein, noch recht guter engliſch. Sattel wir zu kaufen gewünscht. Adreſſen 
unter C. S. nimmt Madame Loß am hohen Thore an. 51 
50. Recht große blaue oder rethe Kartoffeln werden zu kaufen geſuch 
Ohra No. 229. f 


51. Heute Mittwoch d. 6. Juni gr. Konzert i. Brürtigamſchen Garten 
52. E. noch gut erhaltener Stuhlwagen it z. ok, od. z. verm. Holzmarkt 1339. 
53. 2 Landammen ſind zu erfragen ſchwarzen Meer links an der Brücke 350. 
54. Ein junges gebildetes Mädchen, am liebſten welches ſchon in einem Putz⸗ 
geſchäft conditionnt bat, kann ſogleich engagirt werden große Krämergaſſe 645. 
«0 UU c 
55. Das vor 5 Jahren neu erbaute maſſive Wohn⸗ 
haus auf Neugarten No. 529. e. an der Prome⸗ 
nade gelegen, in welchem der Herr Regierungs⸗ 
praͤſident von Blumenthal gewohnt hat, wird heute 
Mittwoch den 6. Juni auf dem hieſigen Stadtgericht meiſtbietend 


verkauft, worauf Liebhaber aufmerkſam gemacht werden. Das Gebaͤude hat 13 
heizbare Zimmer, (worunter ein Saal von 48 Fuß Länge und 24 Fuß Breite und 
ſecks Zimmer 24 Fuß im Quadrat) 2 Küchen, 2 Speiſekammern, 3 Bodenkammern 
und 1 ſehr großen Boden, außerdem Hofplatz. Stall und Garten: 

In der erſten und zweiten Etage ſind Fenſter, Thüren und Treppen von Ei⸗ 
chenholz, Fenſter⸗ und Thürbeſchläge von Neuſilber. | ; ' 1 
ee eee 


Fenn er henne 


56. Pfefferſtadt 229. iſt ein anſtändiges Logis, beſtehend aus 2—3 Zimmern 175 


Küche, Keller, nebſt Eintritt in den Garten zugleich nach Belieben mit Stallung 
für 6 Pferde nebſt Wagenremiſe ſofort zu vermiethen. Näheres daſelbſt parterre. 
BT. 2. Damm 1279. iſt das Ladenlokal nebſt Wohngelegenheit ſogleich zu v. 
58. Häkerg. 1439, iſt d. Saal⸗Etage oder 2 Tt. hoch gleich oder z. M. z. v. 
59. Umſtände halber find Langfuhr 60. 2 Stuben, Küche, ſogleich billig z. v. 
60. Alten Roß 849. iſt die Untergelegenh. wie auch e. Häketei zu Okt. zu v. 
61. Hl. Geiſtg. 782. iſt ein Zimmer n. Kab. mit u. o. Meubl. ſogl. b. z. derm. 
62. Im neuen Haufe Breit: u. Scheibenrittg⸗Ecke iſt der Laden wie auch mehr. 
Wohnungen im Ganzen a. geth. ſof. od. zu Mich. zu verm. Näh. Breitg. 1061. 
63. Die zweite Etage des Hauſes Hundegaſſe No. 416¼17., beſtehend in 3 
zuſammenhängenden Zimmern nebſt Küche, Böden, Keller, Geſindeſtube und. einer 
Comtoirſtube, parterte, iſt vom 1. October zu verm. Das Nähere daſelbſt. 


„ 


— 
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64. Wollwebergaſſe 1993. iſt die Uuterſtube nebſt Küche, Keller und Zubehör 
zum Ladengeſchäft zu vermiethen. i BEIN 
65 Neugarten No 522. sind mehrere neu decoritte Wohnungen zu ver- 
miethen. Auskunft giebt Meyer, Jopengasse Ne 737. 


66. Langgaſſe 516. i. d. erſte Etage, ese as 11 Piecen 
nebſt Küche, Keller, Speiſekammern, Stallung und Remtſe gleich oder zu Michaeli 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt, zu erfahren zwiſchen 12 — 1 Uhr Mittags. 

67. Reufahrwaſſer, „Hotel de Berlin«, iſt ein Saal mit mehreren Bequem⸗ 
lichkeiten ſofort zu vermiethen. Das Nähere Langenmarkt No. 498. 

68. Holzmarkt 1330. iſt ein Zimmer mit Meubeln, auch mit Bekſtig zu verm. 


2 
69. Wegen Ausmarſches it die von Hrn. Hauptm. und Chef v. 
John ſeit 3 Jahren bewohnte Belle-Etage Langgaſſe No. 375., in einem Corridor, 
4 Zimmern, Küche, Speiſek., Bequeml, alles auf einer Flur, beſteh., mebit Keller 
u. Boden, zu verm. u zu Mich. od. 1 Juli zu bez. Näh. daſ. 1 Tr. hoch. 


70. Eine elegant deeorivte Wohnung von 7 bis 10 Zimmern nebſt allen 
Bequemlichkeiten, einem Pferdeſtall zu 4 Pferden und Wagenremiſe iſt vom Iſten 
Juli ab zu vermiethen. Näheres 4. Damm 1537. 
71. Eine elegante Wohnung, von 2 bis 3 Zimmern, Küche ꝛc. iſt mit und oh⸗ 
ne Meubein, ſofort oder vom 1. Juli ab, zu vermiethen 4. Damm 1537. I 
72. Burgſtraße find Wohnungen, eine mit 2 Stuben, Küche, Keller, Boden, 
Hof, Apartement, mit eigener Thuͤte, zum Oktober zu vermiethen. Zu erfragen 
Holzgaſſe No. 35 bei Kreſien a 3 
713. Vorſt. Graben 208 4. B. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
8 e ede 
14. Heute Mittwoch, d 6. Juni 1849, Nachmittags 
3 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler, in dem Hauſe Langenmarkt 491., an 
den Meiſtbietenden in öffentlicher Auction verkaufen: a 
Eine Partie mahagoni Holz in vorzüglich ſchönen Frurnieren, von paſſenden 
Dimenſionen und in Blöcken. Grundtmann u. Richter. 
75. Mittwoch, den 13. Juni c., Mittags 12 Uhr, werde ich in meinem Bu⸗ 
reau, Buttermarkt 2090., mehrere Lebens Verſicherungs⸗Poligen auf gerichtliche 
Verfügung öffentlich verſteigern, wozu Kaufl. einlade. J. T. Engelhard, Auctionator. 
76, Mittwoch den 27. Juni d. J. werde ich im Auctionslokale Holzgaſſe 
No. 30., eine Sammlung von Büchern, enthaltend Werke aus allen Fächern des 
Wiſſens, desgleichen von Karten, Kupferſtichen, Lithographieen, Noten, Portraits, 
(darunter Danziger) Medaillen, Antiquen und Varia, deren Verzeichniß gegen 1 
Silbergroſchen bei mir zu haben iſt, öffentlich verſteigern. a 
s J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 185 
77. Scharrmacherg. 1979. iſt 1 Halbwagen u. 1 ungebraucht. Jagdwag. zu verk. 
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73. Kupferſtiche und Lithographien empfiehlt, um recht een ee räu⸗ 
men, zu äußerſt billigen Preiſen C. E. Warneck, Schnüffelmarkt 632. 
79. E. neuer Jag dwagen u. 1 alter brauchb. 2ſpännig. Stuhlwag. ohne Fe⸗ 
dern ſind Fleiſchergaſſe 152, billig zu verkaufen. 6 0 l 
80. Engliſche Reiſe Koffer find Fleiſcherg. 152, billig zu verkaufen 

61. D. Gras von 2 Höfen auf der Speicherinſel iſt bill. zu h. D. Näh. Gerberg. 63. 


82. Hollaͤndiſche Heeringe in „g und einzeln billigſt bei 

8 N F. A. Durand. Langgaſſe 514., Ecke der Beutlergaſſe. 
83 Ein kl. tafelförm. Forteviand iſt für 18 rtl. z. h. Schneidemühl 450,1. 
81. E. ſchon. ſchwarz. Hund, (Bulldogg⸗Race) z. verk Ankerſchmiedeg. 171. 
85. Brodbänkeng. 67 ., find Schlaf. auch andere Sophas billig zu kaufen. 
86. Ein A und B⸗Clarinett m. 12 Klappen, neu, iſt b. z h. Schneidemühl 450,1. 
© Een) age FCC 
8 % E. Loͤwenſtein, Langgaſſe . 396., (N 
empfiehlt eine große Auswahl der neueſten brillanteſten Seidenſtoffe in 9 
& ſchwarz u. conleurt, glatten u. fein geſtreiften Glacés zu den billigſt. Preiſen 
. IT TIDIENDTE RT 
85. Fliegen Waſſer do. Papier, do Leim z. hab. b. G. Voigt, Fraueng. 902. 
89. Stralſunder⸗Stärke / feinftes weißes und geblautes Spigen- 


Kraftmehl, Ultramarin u. andere Arten feine Blaue empfiehlt. 


empf. in denneueſten Facons, Siegfr. Baum jun. 


95. A geg. Wanz, Flöhe, Mott., Ra:t., Mäuſe p. z. h. Fraueng. 902. 
96. in ſchöner Papagey mit Meſſingbauer iſt zu verkauf. 4. Damm 1537. 
97. 2 birkene Kommoden ſtehen Johannisgaſſe 1322. zu verkaufen. 1 
98. Heil. Geiſthof m. 6 St. birkne Bertgeſtelle u. Komoden bill. zu verkauf. 
99 E. grün geſtrich. Badewanne mit eiſernen Bänd. iſt z. vk Neugart. 529. 


103. Nothwendiger Verkauf. ˖ 


Das dem Schiffscapitain Karl Wilhelm Vigut gehörige, hieſelbſt Frauen⸗ 
gaſſe 14. des Hypothekenbuchs und No. 397. der Servisanlage belegene Br 


+ 
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ſtück, abgeſchätzt auf 4018 rtl. 28 gr. 4 pf. zufolge der) nebſt Hypothekenſchein 
und Sehen in | Wage de end Eee ui 0 
am 4. Juli c, 11 Uhr Vormittags, ö 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Danzig, den 2. März 1849. N 777 

g Königliches Land» und Stadtgericht zu Danzig. 
104. Nothwendiger Verkauf. 

Das zur Kupferſchmied Heinſich Benjamin Bquerſchen Concursmaſſe gehö— 
rige, hieſelbſt Breitgaſſe No. 60, des Hypothekenbuchs und Ro. 1231. der Ser⸗ 
visanlage belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 2461 Rtl. 16 Sgr. 8 Pf. zufolge 
8 nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 

axe, ſoll 2 8 
en am 8. Auguſt c., 11 Uhr Vormittags, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. M Nan 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Danzig, den 29. März 1849. n, 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 
I. Abtheilung. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
W Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
105. Das im Dorfe Mechlinke Reuſtädter Kreifes sub No. 1. belegene, mit einer 

Krugwirthſchaft verbundene bäuerliche Grundſtück, aus Acker, Wieſen und Hütungs⸗ 
Land beſtehend, circa 200 Morgen 78 ORuthen Preuß. groß, nebſt den dazu 
gehörigen Wohn- und Wirthſchafts⸗ Gebäuden auf 3029 rtl. 17 ſgr. gerichtlich 
abgeſchätzt, fol von Johanni c. ab auf 3 Jahre in dem auf 

8 den 5. Juni c, Vormittags 11 Uhr, 
hieſelbſt anſtehenden Termine verpachtet werden. f 

Der Pächter hat etwa 200 bis 300 rtl. Kaution zu beſtellen und die halb- 
jährige Pacht voraus zu bezahlen. Die übrigen Bedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht werden. 5 
Neuſtadt, den 9. Mai 1849. 

k Königl. Kreis» Gericht. 
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„ IEBESI ST TIERE NEN DER TTHRPRIB ER ON RER TER LH 
106. Es hat ſich ein gelber Windſpielhund mit ſchwärzlicher Schnauze, der auf 
den Namen Dafch hört verlaufen, wer denſelben Fiſcherthor 130. abliefert, erhält 
zwei Thaler Belohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 


nellpreſfendruck D. Wedel chen Hofbuchdruckret 1 


